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KmS Kompetenzmatrix „Pharmazeutisch-kaufmännische Assistenz“ 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 1 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 2  

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 3 

Dem jeweiligen Schulungsbaustein zugeordnete BIS-Kompetenzen1 

▪ Warenübernahme 

▪ Reklamationsbearbeitung 

▪ Kund_innenberatung 

▪ Basiswissen Buchhaltung 

▪ Abfüllen und Abpacken von Arzneimitteln 

▪ Labormethodenkenntnisse 

▪ Etikettieren 

▪ Regalbetreuung 

▪ Mahnwesen 

▪ Einhaltung von Hygienestandards 

▪ Lagerbestandsmanagement 

▪ Reklamationsbearbeitung 

▪ Kassieren im Verkauf 

▪ Tagesabrechnung 

▪ Labormethodenkenntnisse 

▪ Dokumentation von Laborarbeiten 

▪ Warenpräsentation 

▪ Basiswissen Buchhaltung 

▪ Rezeptabrechnung 

▪ Internetrecherche 

▪ Bestellwesen 

▪ Kund_innenberatung 

▪ Produktinformation 

▪ Produktverkauf 

▪ Führung von Verkaufsgesprächen 

▪ Arzneimittelherstellung 

▪ Umsetzung von Marketing-Strategien 

▪ Erstellung von Verkaufsstatistiken 

▪ Verkaufspreis-Berechnung 

▪ Qualitätssicherung in der Pharmabranche 

Erfüllung von Basisaufgaben  
im Berufsfeld 

Erfüllung von Routineaufgaben  
im Berufsfeld 

Erfüllung von verantwortungsvollen Aufgaben  
im Berufsfeld 

Kompetenzbereich: Warenmanagement 

Er/Sie kann Grundsätze und Abläufe des 
Warenmanagements beschreiben: 

− Bezugsquellen, Freigabeprozesse, 

Kontrollmechanismen darlegen 

− Zuständigkeiten, Bestellverfahren, Bestell-

vorgänge, Kriterien für die Lieferant_innenauswahl, 

Einkaufsmöglichkeiten darstellen 

− der rechtlichen Bedingungen für das 

Zustandekommen und die Erfüllung von 

Kaufverträgen erklären 

Er/Sie kann den Wareneinkauf vorbereiten: 

− den Warenbestand und -bedarf ermitteln 

− Bestellmengen aufgrund der betrieblichen 

Vorgaben (z. B. Mindestbestand, Mindest-

bestellmenge) vorschlagen bzw. ermitteln 

Er/Sie kann Waren und Rohstoffe sach- und 
fachgerecht lagern: 

− Prinzipien der betrieblichen Waren- und 

Lagerwirtschaft im eigenen Tätigkeitsbereich 

beachten 

Er/Sie kann Angebote einholen, vergleichen und 
bewerten: 

− Anfragen tätigen und Angebote einholen 

− Preise und Konditionen miteinander vergleichen 

und Bezugskalkulationen durchführen 

− neue Bezugsquellen auf Basis der betrieblichen 

Vorgaben ausfindig machen (z. B. bei 

Büromaterial) 

− quantitative und qualitative Aspekte bei der 

Beschaffungsentscheidung beachten 

 

 
1 Die BIS Kompetenzen scheinen auch auf den Zertifikaten auf, die die Teilnehmer:innen nach erfolgreichem Abschluss des jeweiligen Schulungsbausteines erhalten.  
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Er/Sie kann Waren an- und übernehmen sowie nach 
Beschaffenheit, Art, Menge und Preis prüfen und 
erfassen:  

− die Lieferung mit der Bestellung vergleichen 

− Ware unter Beachtung der rechtlichen und 

betrieblichen Vorgaben an- und übernehmen 

sowie allfällige Mängel feststellen und 

dokumentieren 

− Wareneingänge erfassen 

− Rechnungskontrollen durchführen 

− Liefertermine überwachen 

− Maßnahmen bei mangelhaften oder verspäteten 

Lieferungen im Einklang mit den betrieblichen 

Vorgaben ergreifen (Reklamationen durchführen u. 

dgl. m.) 

− Maßnahmen bei falsch ausgestellten Rechnungen 

treffen 

− neu zugekaufte Arzneimittelrohstoffe fachgerecht 

ins Warenlager eingliedern 

− produktspezifische Lagerungs- und 

Sicherheitsvorschriften berücksichtigen 

Er/Sie kann Lagerbestände erfassen und 
kontrollieren sowie Bestandsoptimierungen 
durchführen: 

− Lagerbestände auf Richtigkeit und Verkaufs-

fähigkeit kontrollieren (z. B. 

Warenverbrauchsfristen und Ablaufdaten) 

− das Lager auf Ordnung, Sicherheit und 

Wirtschaftlichkeit kontrollieren 

− Bestellvorschläge überprüfen 

− Arbeiten im Rahmen der Inventur durchführen 

Er/Sie kann Waren beschaffen: 

− Bestellungen unter Berücksichtigung der 

rechtlichen und betrieblichen Vorgaben 

durchführen 

− Gespräche mit Außendienstmitarbeiter_innen der 

pharmazeutischen Industrie sowie Mit-

arbeiter_innen des pharmazeutischen Großhandels 

führen und Bestellungen mit diesen abwickeln 

− mögliche Auswirkungen von fehlerhaften 

Bestellungen unter rechtlichen und 

betriebswirtschaftlichen Aspekten beurteilen 

Er/Sie kann geltende Rechtsvorschriften erklären 
und beachten: 

− warengruppenspezifische Bestellverfahren (z. B. 

Gefahrstoffe, kühlpflichtige Arzneimittel) 

vorbereiten und durchführen 

− bei der Suchtgiftübernahme unter 

Berücksichtigung des Suchtgiftrechts mitwirken (z. 

B. in das digitale Suchtgiftbuch eintragen) 

− mögliche Vertragswidrigkeiten bei der Erfüllung 

von Kaufverträgen (z. B. Zahlungsverzug) sowie 

deren rechtliche Konsequenzen erklären 

Kompetenzbereich: Verkauf und Beratung 

Er/Sie kann situationsbezogen und fachgerecht 
Kund_innenberatungen unter Beachtung der 
Grundlagen der Kommunikation durchführen:  

Er/Sie kann Dienstleistungen durchführen: 

− z. B. Abwiegen, Blutdruckmessung 

Er/Sie kann situationsangemessen und kompetent 
mit heiklen Kund_innensituationen umgehen: 

Er/Sie kann situationsbezogen und fachgerecht 
Kund_innenberatungen unter Berücksichtigung von 
Erwartungen und Wünschen durchführen: 
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− die Grundsätze des Verkaufs und der Beratung 

darstellen (z. B. Zuständigkeiten) 

− Grundlagen der Kommunikation (z. B. verbal, 

nonverbal, Gesprächsführung) im Umgang mit 

Kund_innen anwenden 

− Kund_innen angemessen begrüßen 

− Kund_innen-Bedürfnisse ermitteln 

− Kund_innen über angebotene Dienstleistungen 

(wie bspw. Blutdruckmessung, Zustellungen, 

Abwiegen) informieren 

− die lateinische und internationale Nomenklatur bei 

Arzneimitteln, Chemikalien und Giften anwenden 

als auch deren volkstümliche Namen kennen 

− allgemeine Kund_innenanfragen unter Einhaltung 

der betrieblichen Vorgaben beantworten (z. B. 

telefonisch, per E-Mail) 

− häufig gestellte fachliche Kund_innenanfragen 

unter Einhaltung der betrieblichen Vorgaben 

beantworten, komplexe Kund_innenanfragen 

weiterleiten und dabei den Datenschutz 

mitberücksichtigen 

− Kund_innenanfragen, die über seinen/ihren 

Kompetenzbereich gehen, an den/die 

Apotheker_in weiterleiten oder Kund_innen an 

den/die Arzt/Ärztin verweisen 

 

− die Bedeutung eines professionellen Umgangs mit 

Beschwerden und Reklamationen erklären 

− die aus Garantie und Gewährleistung 

resultierenden Rechte der Kund_innen bei 

Reklamationen bedenken 

− Beschwerden und Reklamationen den rechtlichen 

als auch betrieblichen Vorgaben entsprechend 

entgegennehmen, bearbeiten und weiterleiten 

(etwa bei komplexen Kund_innenanliegen) 

− den Warenumtausch fachgerecht durchführen 

− sich bei Diebstahl richtig verhalten und an 

Maßnahmen zur Verhinderung von Ladendiebstahl 

mitwirken 

− die aus Garantie und Gewährleistung 

resultierenden Rechte der Kund_innen bei 

Reklamationen berücksichtigen 

Er/Sie kann Zahlungsvorgänge abwickeln und den 
Tagesumsatz ermitteln: 

− mit den im Betrieb akzeptierten Zahlungsmitteln 

umgehen 

− Zahlungen von Kund_innen mit dem betrieblichen 

Kassensystem abwickeln 

− die im Betrieb akzeptierten Zahlungsmittel auf ihre 

Echtheit und Gültigkeit überprüfen 

− besondere Situationen an der Kassa abwickeln (z. 

B. Wechselgeldreklamation, Retouren) 

− Kund_innen über die Anwendung, Wirkung und 

Gefahren von Waren (auch Chemikalien wie Gifte, 

Biozide, Haushaltschemikalien, Chemikalien für die 

Gesundheit), die Fachkräfte für Pharmazeutisch-

kaufmännische Assistenz abgeben dürfen, beraten 

und bei der Abgabe die jeweiligen Vorschriften 

(Sicherheitsvorschriften, 

Kennzeichnungsvorschriften, 

Verpackungsvorschriften) beachten 

− die Abgabebestimmungen und -kompetenz für 

Arzneimittel, Arzneispezialitäten und sonstige 

Waren beim Verkauf berücksichtigen 

− Verkaufsgespräche unter Berücksichtigung 

verkaufspsychologischer Erkenntnisse, unter-

schiedlicher Kund_innentypen sowie deren 

Erwartungen, Wünsche und Einwände sowie 

mittels des Einsatzes diverser Verkaufstechniken 

führen  

− entscheiden, welche Artikel sich situationsbezogen 

als Zusatzverkauf eignen und Zusatzverkäufe 

abschließen 

− Kund_innen auf Grundlage ihres fachlichen Know-

hows, allenfalls unter Gesprächsübergabe an 

den/die Apotheker_in, umfassend beraten 

− Kund_innen die Bedeutung von Global 

harmoniertem System-Gefahrensymbolen sowie 

Gefahren- und Sicherheitshinweise („H- und P-

Sätze“) erklären und sie informieren, wie und wo 
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Er/Sie kann an Verkaufsvorgängen unterstützend 
mitwirken als auch eigenständig durchführen: 

− Bestellungen und Aufträge entgegennehmen (z. B. 

telefonisch, über das betriebliche Bestellsystem, 

per E-Mail) 

− Apotheker_innen bei der Abgabe von Arznei-

mitteln unterstützen (z. B. Rezepte entgegen-

nehmen, Arzneimittel holen) und hierbei die 

einschlägigen Vorschriften (Abgrenzungs-

verordnung, Verpackungs- und Kennzeichnungs-

vorschriften), spezifischen Krankheitsbilder (bspw. 

Diabetes) sowie Abgabemodalitäten von ärztlichen 

Rezepten vorbedenken und ärztliche 

Verordnungen kontrollieren 

− Schriftstücke, wie Rechnungen oder Lieferscheine, 

im Rahmen der ordnungsgemäßen 

Vertragserfüllung erstellen  

− Belege im Rahmen des betrieblichen 

Kassensystems erstellen 

− den Kassastand überprüfen 

− den Tagesumsatz ermitteln bzw. den 

Kassaabschluss durchführen 

sie bei Bedarf eine Bewilligung zum Bezug von 

Giften erhalten 

Er/Sie kann Kund_innen fachgerecht im Bereich 
Gesundheit, Ernährung und Kosmetik beraten und 
entsprechende Waren anbieten: 

− zu gesundheitsrelevanten Faktoren und Frage-

stellungen, praktischen Ansätzen zur Gesunder-

haltung, Krankheitsvorbeugung und -behandlung 

auf Grundlage einschlägiger Vorschriften (z. B. 

Health Claims VO) 

− im Rahmen ihrer Abgabekompetenz zu 

ernährungsrelevanten Faktoren und 

Fragestellungen, praktischen Ansätzen zur 

Verbesserung der Ernährung 

− zu Fragestellungen der Hautpflege und Kosmetik, 

zu praktischen Ansätzen zur Gesunderhaltung der 

Haut und Hautanhangsgebilde 

− zum betrieblichen Sortiment im Bereich Kosmetik, 

Körperpflege und Hygiene (z. B. Hand- und Fuß-

pflege, Sonnenschutz, Zahnpflege) unter Anwend-

ung ihres Fachwissens (z. B. Somatologie) und 

unter Berücksichtigung von Inhaltsstoffen, Eigen-

schaften, An- und Verwendungsmöglichkeiten  

− zu Medizinprodukten (wie etwa 

Blutdruckmessgeräte, Lichttherapiegeräte, 

Rotlichtlampen, Inhalationsgeräte) 

− zur Zubereitung, Anwendung, Wirkung, den 

Inhaltsstoffen, Darreichungsformen, 
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Nebenwirkungen, Wechselwirkungen, 

Gegenanzeigen, Dosierung und Zubereitung von 

Arzneimitteln und Arzneimittelspezialitäten im 

Rahmen der Abgabekompetenz 

Kompetenzbereich: Labortechnologie 

Er/Sie kann die Fachterminologie verstehen und 
korrekt anwenden: 

− Bezeichnungen für Zubereitungen, Drogen, Stoffe 

und Gifte sowie deren gebräuchlichen Namen (z. 

B. Bittersalz, Weinstein) anwenden 

− facheinschlägige Termini, speziell die 

pharmazeutische Nomenklatur einschließlich 

lateinischer Fachausdrücke und Abkürzungen 

verstehen und verwenden 

Er/Sie kann Zubereitungen abfüllen, abpacken und 
etikettieren: 

− Geeignete Aufbewahrungs- und Abgabegefäße 

auswählen 

− Zubereitungen unter Berücksichtigung von 

Sauberkeit und Hygiene abpacken bzw. abfüllen 

− Aufbewahrungs- und Abgabegefäße 

ordnungsgemäß beschriften und etikettieren 

Er/Sie kann grundlegende labortechnische 
Arbeitsschritte durchführen und dokumentieren: 

− einen Überblick über apothekenübliche Drogen 

und Arzneimittelrohstoffe geben 

Er/Sie kann die Fachterminologie verstehen und 
korrekt anwenden: 

− Bezeichnungen für Zubereitungen, Drogen, Stoffe 

und Gifte sowie deren gebräuchlichen Namen (z. 

B. Bittersalz, Weinstein) anwenden 

− facheinschlägige Termini, speziell die 

pharmazeutische Nomenklatur einschließlich 

lateinischer Fachausdrücke und Abkürzungen 

verstehen und verwenden 

Er/Sie kann mit Ethanol sach- und fachgerecht 
umgehen: 

− im Umgang mit Ethanol seine Spezifika 

einbeziehen 

Er/Sie kann grundlegende labortechnische 
Arbeitsschritte durchführen und dokumentieren: 

− labortechnische Arbeitsschritte und Messverfahren 

anwenden (z. B. Wägen, Volumenmessung, 

Temperaturmessung, Zerkleinern, Mischen, 

Schmelzen, Sieben, Dekantieren, Kolieren, 

Filtrieren, Abpressen, Trocknen, Destillieren und 

Entkeimen) 

Er/Sie kann Rohstoffsubstanzen und Prozesse 
prüfen: 

− Identitätsprüfungen von neu zugekauften 

Arzneimittelrohstoffen (bspw. organoleptische 

Überprüfung, Schmelzpunktbestimmung) sowie 

Überprüfungen von Rohstoffen auf Sicht in Hinblick 

auf Verunreinigungen und Schädlingsbefall 

Er/Sie kann apothekenübliche Arzneiformen, 
Abfüllungen und magistrale Anwendungen unter 
Aufsicht herstellen sowie die Herstellung 
beschreiben und fachgerecht protokollieren: 

− apothekenübliche Arzneiformen, Abfüllungen und 

magistrale Anfertigungen wie Teemischungen, 

Lösungen, Salben, Gele, Pasten, Tropfen, Kapseln, 

Sirupe, Suspensionen, Tinkturen, Augentropfen, 

Pulvermischungen und Suppositorien unter 

Aufsicht von Apotheker_innen zubereiten 

− die Grundlagen der Arzneiformenherstellung 

beschreiben und darstellen 

− Elaborationsaufzeichnungen durchführen 

− Herstellungsprotokolle erstellen 
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− mit Chemikalien und Arzneimittelrohstoffen 

fachgerecht umgehen 

− Einrichtungen und Ausrüstungen unter 

Berücksichtigung von Hygiene für die 

Arzneimittelherstellung vorbereiten (z. B. 

Überprüfung der Geräte) 

− Fehler an Geräten erkennen und einfache Fehler 

beheben 

− apothekenübliche Geräte funktionsgerecht 

anwenden 

− Dokumentationen von Laborarbeiten vornehmen 

− berufsfeldspezifische Berechnungen durchführen 

(z. B. Mischungsrechnung für das Verdünnen von 

Substanzen) 

− homöopathische Mittel herstellen und deren 

Zubereitung verbal beschreiben 

Kompetenzbereich: Marketing 

Er/Sie kann die Waren und das Kassasystem für den 
Verkauf vorbereiten: 

− Produkte fachgerecht kennzeichnen (etikettieren) 

− Preise korrekt unter Einhaltung der einschlägigen 

Vorschriften auszeichnen 

− Waren den betrieblichen Sortimentsbereichen 

zuordnen und unter Einhaltung der einschlägigen 

Vorschriften (etwa Selbstbedienungsverbot) 

entsprechend einordnen 

− Regale betreuen 

− das betriebliche Kassensystem vorbereiten (Kassa 

starten, Datumsstempel vorbereiten u. dgl. m.) 

Er/Sie kann das Sortiment auch mit Blick auf aktuelle 
Trends überlegt gestalten und verkaufsgerecht 
präsentieren: 

− Faktoren erklären, die das betriebliche 

Warensortiment beeinflussen (etwa Standort, 

Kundenkreis, Preisgestaltung, Spezialisierung auf 

Teilbereiche, Category-Management) 

− sich über Trends für das gesamte Sortiment und 

aktuelle Entwicklungen der Branche am Laufenden 

halten 

− Grundlagen der Verkaufsförderung als auch ihrer 

Grenzen darstellen 

− das betriebliche Sortiment präsentieren (Auslagen 

gestalten und dabei saisonale Aspekte 

heranziehen, Artikel ansprechend positionieren, 

Sonderpräsentationen verkaufsgerecht gestalten 

usw. usf.) 

Er/Sie kann die Grundlagen des betrieblichen 
Marketings erklären: 

− einen Überblick über das betriebliche Marketing (z. 

B. Zielgruppen, Marketinginstrumente, Werbung 

und Öffentlichkeitsarbeit, Preispolitik) geben 

− Ziele des betrieblichen Marketings darstellen 

− zulässige Werbemittel und Werbeträger und 

Werbebeschränkungen unter Berücksichtigung 

der Richtlinien zur Ausübung des 

Apotheker_innenberufs (Berufsordnung) 

überblickshaft beschreiben 

Er/Sie kann weiterführende Maßnahmen zur 
Verkaufssteigerung durchführen: 

− am Außenauftritt des Lehrbetriebs mitarbeiten (z. 

B. an Veranstaltungen mitwirken, die betriebliche 

Corporate Identity durch eine gepflegte 

Erscheinung und das Tragen von Dienstkleidung 
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unterstützen, Beiträge für soziale Netzwerke 

erfassen) 

− bei der Planung, Organisation und Durchführung 

von werbe- und verkaufsfördernden und weiteren 

betrieblichen Marketing-Maßnahmen mitwirken (z. 

B. Aktionsplanungen, Verkostungen, 

Kundenbindungsprogramme) 

Kompetenzbereich: Betriebliches Rechnungswesen 

Er/Sie kann den betrieblichen Zahlungsverkehr 
abwickeln: 

− verschiedene Zahlungsmöglichkeiten erklären 

− Zahlungen vorbereiten (z. B. Zahlscheine, Online-

Überweisungen) und allfällige Preisnachlässe 

berücksichtigen (bspw. Skonto) 

− Kontoauszüge interpretieren, Zahlungseingänge 

und -ausgänge überprüfen 

− die Offene-Posten-Liste verwalten und 

erforderliche Schritte im Mahnwesen entsprechend 

den betrieblichen Vorgaben setzen 

Er/Sie kann Berechnungen mit 
Krankenversicherungsträgern durchführen: 

− verschiedene Arten von ärztlichen Rezepten (z. B. 

Bundeseinheitliches Kassenrezept, Wahlarztrezept, 

Privatrezepte) und Verordnungen unterscheiden 

− den voraussichtlichen Überweisungsbetrag der 

Pharmazeutischen Gehaltskasse unter 

Berücksichtigung der Monatsabrechnung mit den 

Krankenkassen berechnen 

− mit Krankenversicherungsträgern verrechnen 

Er/Sie kann die betriebliche Buchführung 
durchführen: 

− Belege auf Richtigkeit und Vollständigkeit prüfen 

− übliche Belege des Lehrbetriebs, wie Eingangs- 

und Ausgangsrechnungen sowie Zahlungsbelege 

nach verschiedenen Kriterien (Zuordnung nach 

Datum, interner und externer Herkunft, Belegart) 

und für die Verbuchung vorbereiten 

Er/Sie kann betriebswirtschaftliche Statistiken 
erstellen und auswerten: 

− einfache Kennzahlen erfassen (z. B. Lagerstand, 

Verkaufszahlen) 

− Statistiken aufbereiten und interpretieren 

Er/Sie kann Aufgaben des betrieblichen 
Rechnungswesens erklären: 

− die einzelnen Teilbereiche des betrieblichen 

Rechnungswesens, wie Buchführung und 

Kostenrechnung, darstellen 

− Aufgaben der betrieblichen Buchführung und der 

Kostenrechnung voneinander unterscheiden 

Er/Sie kann Verkaufspreise kalkulieren: 

− die Grundlagen der betrieblichen Preiskalkulation 

erklären (z. B. magistrale Taxierung) 

− Krankenkassen- und Apothekenverkaufspreise 

unter Einbeziehung der Arzneitaxe bzw. der 

Warenverzeichnisse kalkulieren 
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− die Zusammensetzung der betrieblichen Kosten 

und deren Auswirkungen auf den wirtschaftlichen 

Erfolg des Ausbildungsbetriebs beschreiben und 

im Rahmen der betrieblichen Vorgaben an 

Maßnahmen mitwirken, die sich positiv auf den 

wirtschaftlichen Erfolg auswirken 

Kompetenzbereich: Qualitätsorientiertes sicheres und nachhaltiges Arbeiten 

Er/Sie kann ressourcenschonend, umweltbewusst 
und nachhaltig handeln und Mülltrennung nach 
gesetzlichen und vorgegebenen Standards 
umsetzen: 

− die Bedeutung des Umweltschutzes für den 

Lehrbetrieb darlegen 

− Ressourcen sparsam einsetzen 

− Mülltrennung und -entsorgung (insb. von 

Arzneimitteln, Medizinprodukten, Chemikalien, 

Altmedikamenten) nach rechtlichen und 

betrieblichen Vorgaben umsetzen und 

abfallvermeidend arbeiten 

Er/Sie kann Hygienestandards setzen, umsetzen und 
dokumentieren: 

− die betrieblichen Gesundheits- und 

Hygienestandards und -konzepte anwenden 

− Checklisten und Protokolle im Bereich Hygiene 

führen 

Er/Sie kann für seine/ihre persönliche Sicherheit und 
Gesundheit am Arbeitsplatz sorgen: 

− die Grundlagen des ergonomischen Arbeitens 

anwenden (z. B. richtiges Heben und Tragen) 

− Infektionsgefahr in seinem/ihren Arbeitsbereich 

erkennen und sich fachgerecht verhalten 

− berufsbezogene Gefahren, wie Sturz- und Brand-

gefahr, in seinem/ihrem Arbeitsbereich ernst-

nehmen und sich entsprechend den 

Arbeitnehmer_innenschutz- und 

Brandschutzvorgaben verhalten 

− die betrieblichen Sicherheitsvorschriften einhalten 

− mit Chemikalien, Arzneimittelrohstoffen und 

Spritzen sicher und fachgerecht umgehen 

− Betriebs- und Hilfsmittel (z. B. Betriebs- und 

Hilfsmittel im Labor) sicher und sachgerecht 

einsetzen 

Er/Sie kann am betrieblichen Qualitätsmanagement 
mitwirken: 

− betriebliche Qualitätsvorgaben im eigenen 

Aufgabenbereich umsetzen 

− die eigene Tätigkeit hinsichtlich der Einhaltung der 

Qualitätsstandards überprüfen 

− die Ergebnisse der Qualitätsüberprüfung 

reflektieren und sie in die Aufgabenbewältigung 

einbringen 

Er/Sie kann bei Unfällen und Fehlverhalten anderer 
situationsadäquat handeln und Erstversorgung 
leisten: 

− sich im Notfall richtig verhalten (z. B. bei Über-

fällen, Ladendiebstahl, Medikamentenvergiftungen 

von Kund_innen) 

− bei Unfällen geeignete Erste-Hilfe-Maßnahmen 

ergreifen 

− bei Fehlverhalten von Kund_innen (z. B. unter 

Drogeneinfluss oder Alkoholisierung, bei Gewalt, 

sexueller Belästigung) richtig reagieren und 
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− Maßnahmen im Bereich der berufs- und 

betriebsspezifischen Hygiene unter Einhaltung der 

gesetzlichen Vorschriften setzen 

− auf sein/ihr persönliches berufsadäquates 

Erscheinungsbild achten 

entsprechende Maßnahmen treffen (z. B. 

Verständigung des/der Vorgesetzten und/oder 

Sicherheitskräften) 

Kompetenzbereich: Digitales Arbeiten 

Er/Sie kann geeignete digitale Kommunikations-
mittel auswählen und zur Kommunikation einsetzen: 

− ein breites Spektrum an Kommunikationsformen 

verwenden (z. B. E-Mail, Telefon, Social Media) 

− eine geeignete Kommunikationsform 

anforderungsbezogen auswählen 

− verantwortungsbewusst unter Einhaltung der 

betrieblichen und rechtlichen Vorgaben in sozialen 

Netzwerken agieren 

Er/Sie kann Dateien und Ablagen organisieren: 

− sich in der betrieblichen Datei- bzw. Ablagestruktur 

zurechtfinden (z. B. gespeicherte Dateien finden) 

− sich an die betrieblichen Vorgaben zur 

Datenanwendung und -speicherung halten  

Er/Sie kann sich die für die Lösung von Aufgaben 
erforderlichen Informationen beschaffen: 

− Suchmaschinen für die Online-Recherche effizient 

nutzen (z. B. unter Einsatz entsprechender 

Suchtechniken) 

− nach gespeicherten Dateien suchen 

− in bestehenden Dateien relevante Informationen 

suchen bzw. Nachschlagemöglichkeiten in 

entsprechender Fachliteratur finden 

Er/Sie kann Daten und Informationen kritisch 
bewerten und relevante Daten und Informationen 
auswählen: 

− die Zuverlässigkeit von Informationsquellen und 

die Glaubwürdigkeit von Daten und Informationen 

einschätzen 

− Daten und Informationen interpretieren und nach 

betrieblichen Vorgaben entscheiden, welche 

Daten und Informationen herangezogen werden 

Er/Sie kann in Bezug auf Datenschutz 
verantwortungsvoll und kompetent agieren: 

− die rechtlichen und betriebsinternen Vorgaben 

einhalten (z. B. Verschwiegenheitspflicht, 

Betriebsgeheimnisse wahren, Regelungen der 

Datenschutz-Grundverordnung anwenden) 

− mögliche Gefahren der digitalen Welt einschätzen 

(z. B. Mobbing, Datenmissbrauch, Pishing-E-Mails, 

Viren) 

− Maßnahmen treffen, wenn Sicherheitsprobleme 

und Auffälligkeiten auftreten (z. B. rasche 

Verständigung des Datenschutzbeauftragten bzw. 

der verantwortlichen IT-Administration) 

− Maßnahmen unter Einhaltung der betrieblichen 

Vorgaben ergreifen, um Daten, Dateien, Geräte 

und Anwendungen vor Fremdzugriff zu schützen 

(z. B. sorgsamer Umgang mit Passwörtern und 

Hardware) 
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Er/Sie kann gängige Software verwenden und 
Probleme, die beim digitalen Arbeiten auftreten, 
lösen: 

− Software bzw. Apps und weitere digitale 

Anwendungen (z. B. apothekenspezifische 

Software) verwenden 

− Probleme im Umgang mit Software und digitalen 

Anwendungen lösen (z. B. Hilfefunktion nutzen, im 

Internet bzw. Intranet nach Problemlösungen 

recherchieren) 

Hinweise:  

- Neben den fachlichen Inhalten wurden auch die für eine Fachkraft erforderlichen Schlüsselqualifikationen bezüglich Sozialkompetenz (wie Teamfähigkeit, Konfliktfähigkeit), Selbstkompetenz (wie Verantwortungsbewusstsein, 
Selbsteinschätzung, Selbstständigkeit) und Methodenkompetenz (Entwicklung von Lösungsstrategien, Führen von zielgerichteten Gesprächen) vermittelt.  

- Personen, die das Kompetenzniveau „Erfüllung von Routineaufgaben im Berufsfeld“ erreicht haben, verfügen ebenfalls über die Lernergebnisse des Kompetenzniveaus „Erfüllung von Basisaufgaben im Berufsfeld“. Personen, die das 
Kompetenzniveau „Erfüllung von verantwortungsvollen Aufgaben im Berufsfeld“ erreicht haben, verfügen auch über die Lernergebnisse der beiden darunter liegenden Kompetenzniveaus. 

- Auch wenn alle Bausteine absolviert wurden, ergibt sich keine Gleichstellung mit dem Lehrberuf, die dem NQR-Niveau 4 entspricht. Zur Erlangung eines Lehrabschlussprüfungszeugnisses ist die Ablegung einer LAP Voraussetzung. 

 


